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PETER GÖLDI
NEUER CHURER STADTARCHITEKT
sda/km) Die Churer Stadtregierung hat Ende

Januar Peter Göldi zum neuen Stadtarchi-tekten

befördert. Der 49-jährige bisherige Lei-ter

der Abteilung Planung im Hochbauamt löst
nach fünf Jahren Gilbert Chapuis im Amt ab.

Chapuis übernimmt ab sofort Spezialaufgaben

in den Bereichen Energieberatung, Nachhaltig-keit

und ist für besondere Aufgaben im Bauwe-sen

zuständig. Er und Chapuis hätten unter-schiedliche

Auffassungen über dieFührung des

Hochbauamtes gehabt,erklärte der zuständige

Stadtrat Roland Tremp auf Anfrage der SDA.

Gleichzeitig wurde die Führungsstruktur geän-dert.

Stadtarchitekt Peter Göldi leitet neu von

Amtes wegen das Hochbauamt, behält aber

zusätzlich die Führung der Abteilung Planung,

die er seit Ende 2004 innehat. Daraus sind nach

Auffassung der Stadtregierung positive Aus-wirkungen

auf das Planungs-, Projektierungs-sowie

das Bauwesen zu erwarten.

VERMIETUNGSZWANG
FÜR ZWEITWOHNUNGEN
sda/rw) Ferienwohnungen sollen zwangsver-mietet

werden. Der St.Moritzer Verkehrsdirek-tor

Hanspeter Danuser sieht darin ein Mittel,
um das Problem der so genannten «kalten
Betten» zu lösen. Zu viele leere Betten in Fe-rienwohnungen

schadeten auch der Hotellerie,

die ein wichtiger Wirtschaftsmotor für eine Re-gion

sei, sagte Danuser «Mittelland Zeitung»

12.Februar 2007). Besitzer von Zweitwohnun-gen

sollen darum ihre Wohnung in der Zeit,
in der sie sie nicht selber belegen, einer Ver-mietungszentrale

zur Verfügung stellen. Laut
Danuser drängt die Zeit. Der Umweltschützer
Franz Weber bereite eine Initiative vor, die den

Anteil an Zweitwohnungen pro Ort auf 25%
beschränken wolle – in St.Moritz sind es 58%.
Eine Annahme der Initiative hätte zur Folge,

dass es «in Graubünden fertig ist mit Bauen»

wenn vorher keine vernüftige Lösung gefunden

werde: «Die Ortskerne würden vergammeln.»

LUZERN LANCIERT FÖRDER-PROGRAMM

GEBÄUDEENERGIE
sda/km) Der Kanton Luzern fördert in den

nächsten Jahren Gebäudeerneuerungen und

Sonnenkollektoren bei bestehenden Gebäu-den.

Dafür soll pro Jahr eine Million Franken

eingesetzt werden. Dazu kommen jährliche
Globalbeiträge des Bundes von einer halben

Million Franken.

Wie die Staatskanzlei am 1. März mitteilte, hat
das Luzerner Bau-, Umwelt- und Wirtschafts-departement

das Förderprogramm Gebäu-deenergie

2007 verabschiedet. Es stützt sich
auf die Vorgaben und Zielsetzungen des Pla-nungsberichtes

Energiepolitik. Ziele sind eine

bessere Energieeffizienz und Nutzung von

erneuerbaren Energien, tiefere Energiekosten

bei gleichzeitig mehr Wohnkomfort und Reduk-tion

der CO
2-Emissionen. Das Programm läuft

bis ins Jahr 2016.

www.umwelt-luzern.ch/index/energie/gebaeude_
erneuern.htm
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